
DOPPELEINFAMILIENHAUS 101

Regliweg 1a, 5630 Muri

Bezug per sofort
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Distanzen	 PW	 ÖV

Lenzburg	 20 km	 17 min

Zug		  23 km 	 32 min

Luzern		  33 km	 48 min

Zürich HB 	 26 km	 45 min
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Muri

Lebendiger Ort mit Geschichte

Das historische Dorf Muri hat kräftige Wurzeln.  Seit 

bald 1000 Jahren ist der Hauptort des gleichnamigen 

Bezirkes eng mit dem Benediktinerkloster verbun­

den. Das imposante Bauwerk ist Muris Stolz und von 

nationaler Bedeutung. Die Klosteranlage bietet viele 

lauschige Plätze und verträumte Ecken. Die Markt­

strasse und die Seetalstrasse säumen die Klosteranla­

ge. Sie sind mit  ihren altehrwürdigen Bauten prägend 

für das Lebensgefühl der Einwohner dieser Ortschaft 

im ländlichen Freiamt. Mit knapp 8 400 Einwohnern 

hat die sympathische Gemeinde eine überschaubare  

Grösse und bietet trotzdem eine Infrastruktur, 

von der andere Kleinstädte nur träumen können.  

Besonders attraktiv ist auch die einzigartige Mischung 

aus dörflicher Idylle und Beschaulichkeit, aus Erho­

lungs- und Freizeitmöglichkeiten sowie die unmittel­

bare Nähe zu den städtischen Agglomerationen Zug, 

Zürich und Luzern. 

Dank der Anbindung an den öffentlichen Verkehr 

 sowie den schnell erreichbaren Autobahnzubringern 

eignet sich der Wohnort auch optimal für Pendler. Kin­

dergärten und Schulen für alle Altersstufen befinden 

sich direkt in der Gemeinde. Freuen Sie sich auf eine 

lebendige Gemeinde!
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Geschichte der unter substanzgeschützten Heller Scheune

Die ursprüngliche Stallscheune mit Baujahr 

1858 gehörte zu dem an der Seetalstrasse ste-

henden Haus, das seit 1882 die Buchdruckerei 

„Freischütz“ beherbergte. Der stattliche Bau, der 

durch die dekorative Ausbildung von Scheunen-

wand, Tenn- und Futtertenntor auffiel, war ein 

typischer, zunehmend seltenerer Zeuge eines 

landwirtschaftlichen Ökonomiegebäudes aus 

dem mittleren 19. Jahrhundert.

Nach Angabe im Brandkataster wurde die „Scheune 

von Stein, Rieg & Holz unter Ziegeldach“ 1858, prak­

tisch gleichzeitig mit dem Haus Seetalstrasse 20, später 

Buchdruckerei „Freischütz“, für Xaver Trottmann er­

baut, der dort einen Eisen- und Geschirrhandelbetrieb 

führte. 

1864 erfuhr die Stallscheune eine im Brandkatas­

ter vermerkte „Verbesserung“. Zusammen mit dem 

Wohnhaus ging sie 1882 an den Buchdrucker Anton 

Heller über, den Verleger des „Freischütz“.

Die Stallscheune erhob sich auf annähernd quadra­

tischem Grundriss von Süd nach Nord Stall, Futter­

tenn und Tenn aufgereiht und wurde von einem hoch 

aufragenden Satteldach abgeschlossen. Im Verlauf 

der Nutzung wurde nördlich ein weiterer Stalltrackt 

angebaut. Dieser wurde mit der Sanierung wieder 

entfernt um das schützenswerte Volumen mit seiner 

aussergewöhnlichen  Fassadengestaltung wieder her­

vorzuheben. Bemerkenswert waren die Scheunentore 

mit dekorativer Aufdoppelung, die im unteren Be­

reich jeweils Rautenmuster, im oberen Strahlenmuster  

zeigten. Darüber zog sich über die gesamte 

Gebäudelänge die mit Lüftungsschlitzen versehene 

Verbretterung der Scheunenwand, die gleichfalls mit 

Rautenmustern dekorativ gestaltet war. 

All diese schützenswerten Bauteile, die dem 

Gebäude seinen Charakter geben, haben wir 

mit grosser Sorgfalt wieder hergestellt und die 

Stallscheune  mit viel Detailliebe in ein neues 

Doppelwohnhaus umgebaut. Entstanden ist ein 

Bijou zum Wohnen, das Tradition und Moderne 

wunderbar verbindet.

Auszüge aus dem Staatsarchiv Aargau und dem Brandkataster 

Gemeinde Muri, 1850-1938. 
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Haus	 Zimmer	 Stockwerk	 NWF* m²	 Untergeschoss m²	       Umgebung m² 		

				    	 zur exkl. Nutzung

				  

DEFH 101	 6.5 (5.5)-Zimmer	 UG - DG	 183 m²	 40 m²	 161 m²

DEFH 102	 5.5-Zimmer	 UG - DG	 149 m²	 44 m²	 Reserviert

DEFH im Überblick

Bezugstermin per sofort

* Nettowohnfläche = beheizte Wohnfläche exklusiv Innenwände und Aussenwände, im DG inklusiv Bodenfläche unter allen Dachschrägen (Vergleiche Schnitte)

Zum DEFH 101 sind zwei Parkplätze im nebenliegenden Mehrfamilienhaus Regliweg 1b reserviert. Ein weiterer Parkplatz sowie ein Motoparkplatz 

sind verfügbar.

DEFH 101 	 Parkplatz Nr. 1 & 2 & 3

DEFH 102	 Parkplatz Nr. 4
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DEFH, Fassadenansicht Nordost & Nordwest
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DEFH, Fassadenansicht Südwest & Nordwest




















































